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Berlin, d. 28. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fuhrherrn Johann Franz Eduard Burky, dem Oekonomen
Franz Emil Adolph Kelch und dem Kürſchnergeſellen Bernhard
Heinecke zu Berlin die RettungsMedaille am Bande zu verleihen,
ſowie den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Simrock in
Bonn zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
dortigen Univerſität zu ernennen.

Die Prinzen Karl und Albrecht ſind,
mend, hier wieder eingetroffen.

Die Eröffnung des Landtags der Provinz Sachſen wird am
5. September erfolgen, theils weil ſchon am 2. October viele Man
date der Abgeordneten erlöſchen, theils weil dieſem Landtage die Land
gemeinde Ordnung zur Berathung vorgelegt werden wird. Der Ober
Präſident Hr. v. Witzleben iſt vor einigen Tagen von ſeiner Urlaubs-
reiſe zurückgekehrt und hat ſeinen Poſten wieder angetreten

Der Polizei Direktor v. Voung in Frankfurt a. O. iſt dem Ver
nehmen nach für die Polizei Direktorſtelle in Magdeburg beſtimmt.

Ueber den Zeitpunkt, bis zu welchem die Uebergabe der preußi
ſchen Antwort auf die Koalitionserklärung noch verſchoben werden
muß, fehlt es zur Zeit noch an einer Feſtſtellung. Die definitive
Feſtſtellung der Antwort bedarf der Genehmigung des Königs, wel
che nicht vor der erfolgten Rückkehr nach Berlin zu erwarten iſt.
Jhrem weſentlichen Jnhalte nach ſoll ind ſſen, wie dem „C. B.“ zu
folge an „gut unterrichteter Stelle verlautet, die dieſſeits abzuge
bende Erklarung bereits die Genehmigung des Königs erlangt haben.
Heute Vormittag fand eine Miniſterkonferenz ſtatt, deren Gegen
ſtand mit den zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Freiherrn
v. Schele geſtern ſtattgehabten Beſprechungen im Zuſammenhang ge
ſtanden haben ſoll.

Es verlautet daß die hannoverſche Regierung die entſchiedene
Abweiſung der Stuttgarter Propoſitionen Seitens der preußiſchen
Regierung zu verhindern ſucht und vermitteln will. Der Finanzmi
niſter Bacmeiſter war deshalb von Hannover zu dem Miniſter Präſi
denten v. Schele nach Jſchl gereiſet, und dieſer iſt darauf am 27.

hier eingetroffen. inDer „Schw. Merkur“ brachte bekanntlich während wir in Ber
lin nichts weiter über die preußiſchen Entſchließungen in der Zoll
frage wußten, als daß behufs derſelben verhandelt werde eine tele
graphiſche Depeſche wonach Preußen den Bevollmächtigten der „Koa
tion erklärt hätte, „Jhrer Abreiſe ſtehe nichts im Wege.“ Beige
fügt wurde, es ſei Hoffnung auf ſpäkere Wiedervereinigung“ vor
handen. Aehnliches wird aus München gemeldet. Die offiz. „Neue
Münchner Zeitung“ will nun zwar die Beſtätigung abwarten, den
noch macht ſie ihren Gefühlen in der Bemerkung Luft: die durch die
Darmſtädter Uebereinkunft verbündeten ſieben Staaten würden, wenn
Preußen wirklich die ſo bereitwillig gebotene Hand zur Verſtändigung
ſo ſchroff zurückweiſe, auch ihrerſeits wiſſen, welchen Weg ſie dann
einzuſchlagen hätten.“ Der „Schwäb. Merkur“ berichtigte in einer
zweiten telegr. Depeſche jene Nachricht inſofern, als er eine Aende
rung des Entſchluſſes durch Preußen auf Rechnung der Bemühungen
einer „befreundeten Macht“ ſetzte.

Die Oeſterreichiſche Regierung ſcheint ſich um die Ausdehnung
der Dampfſchifffahrten auf der Donau in ineueſter Zeit ſehr zu be
mühen. Sie läßt am Rheine durch ihre Agenten tüchtige Dampf
ſchiffsKapitaine engagiren. Es ſollen vom Niederrheine bereits 15
Männer angenommen ſein, die zum Theil ſchon an ihren Beſtim
mungsort, Linz an der Donau, abgegangen ſind.

Unterm 22. Auguſt hat der Miniſter für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten an die OberPoſtOirektionen folgende Verfügung

von Stettin kom

erlaſſen: „Auf Erſuchen des Hrn. Miniſters des Jnnern beſtimme ich
hierdurch daß die in Braunſchweig erſcheinende Zeitſchrift „Blätter
der Zeit“, wegen der Schmähungen, mit welchen dieſelbe die Preußi
ſche Politik verfolgt, nicht ferner von den Preußiſchen Poſt Anſtalten
debitirt werden ſoll, und veranlaſſe die Königl. Ober Poſt Directio
nen, die Poſt- Anſtalten unverzüglich hiernach mit Anweiſung zu ver
ſehen

Das neueſte Militär-Wochenblatt meldet amtlich, daß Ge
neral- Lieut. v. Reyher vom 1. October c. an, von der Wahrneh
mung der Funktionen als Generalinſpektor des Militärerziehungs
und Bildungsweſens, ſowie von der Wirkſamkeit als Mitglied der
Militär Studienkommiſſion entbunden und Gen.- Lieut. v. Rado
witz, zum Gen.-Jnſpekteur des Militärerziehungs und Bildungs
weſens ernannt, um ihm die Ober Militär Examinationskommiſſion
untergeordnet worden iſt. Ferner wird die Abſchiedsbewilligung des
Gen. Major und Kommand. der 3. Jnfant.-Brigade, Frhr. v. d.
Horſt, als Gen. Lieut. mitgetheilt. Durch eine unterm 17. Juni
ergangene Kab. Ordre wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht: „daß
die Söhne der nur mit dem Offiziercharakter beliehenen nicht paten
tirten Offiziere, gleich den Söhnen der Unteroffiziere, der Regel nach
nur dann die Aufnahme in eine etatsmäßige Stelle des Kadetten
korps nach Maßgabe der vorhandenen Vakanzen beanſpruchen können,
wenn ihre Väter eine Dienſtzeit von 25 Jahren im ſtehenden Heere
erreicht haben, wobei den Rechnungsführern der Truppen ihre Dienſt
zeit als ſolche mitzuzählen iſt.“ Endlich enthält daſſelbe Blatt eine
Verordnung, den Brigade reſp. Diviſionsverband der Garniſon und
Jnvalidentruppen betreffend.

Stettin, d. 27. Aug. Der Prinz von Preußen hat (wie be
reits mitgetheilt) an dem Manövertage des 26. c. einen Unfall erlit
ten, der glücklicherweiſe ohne ernſte Folgen geblieben iſt. Er ritt auf
dem großen Felde öſtlich von Krekow in der Karriöre vor, als plötz
lich das Pferd ſcheute und mit ſolcher Vehemenz von der geraden
Linie in eine ſcharfe Wendung nach ſeitwärts abſprang, daß es ſich
ſelbſt nicht mehr zu halten vermochte. Die Gewalt, mit der die un
erwartete Bewegung vor ſich ging, ſo wie das Zuſammenbrechen des
Pferdes warfen den Prinzen natürlich mit eben ſo großer Gewalt zu
Boden. Glücklicherweiſe iſt die Hauptwirkung des Sturzes gegen
Schulter und Epaulette, weniger gegen den Kopf gerichtet geweſen.
Gegen die unausbleibliche Erſchütterung, welche dennoch auf dieſen
letzteren, wie auf den ganzen Körper ausgeübt ſein mußte, iſt heute
Morgen ein Aderlaß angewendet, derſelbe indeß von dem Arzte als
nur präventiver Natur bezeichnet worden, und das Befinden des Prin
zen kann als befriedigend und keine Beſorgniſſe erregend angeſehen
werden. Der König ſprach bei der heutigen Parade ſeine Zufrieden
heit über die Truppen aus und begab ſich hierauf nach Paſewalk.

Geſtern feierte der Biſchof Dr. Ritfchl ſein 25jähriges Biſchofs
jubiläum. Eine Deputation der pommerſchen Geiſtlichkeit beglück
wünſchte ihn und überreichte ihm die Stiftungs Urkunde eines zu c
nem Andenken gegründeten Stipendiums. Die Verſammlung bega
ſich ſodann, geführt von dem Biſchof, zur Audienz bei Sr. Maf dem
König. Se. Maj. trat ſofort dem Biſchof entgegen, und r er
wünſche dem Biſchof Glück zu dieſem ſeinem Feſte und daß r
damit gemeint ſei, das würde er abnehmen können aus den e der
ſtehenden Beziehungen, in denen ſie geſtanden. Darauf ne r er
Biſchof „die pommerſche Geiſtlichkeit habe es ſich nicht er gen kon

j ie, die in den Tagen dernen, heute vor Sr. Maj. zu erſcheinen, ſie geſtanden und di
Gefahr und des Aufſtandes ſtets treu zum Könige g u die
Treue bewahrt hätten. Se. Maj. ſprachen ſich darauf anerkennend
über die Treue der pommerſchen Geiſtlichkeit aus und deutete darauf
in re wohl noch Tage kommen dürften, in denen ſich die Treue
zu bewahren habe. Darauf entließen Se. Maj. die Geiſtlichkeit.



Tilſit d. 22. Auguſt. Die Gemeindeverhältniſſe in unſerer
Provinz nehmen eine eigenthümliche Geſtaltung an, faſt jede Stadt
wird nach einer andern Weiſe verwaltet. Hier Stadtverordnete,
Magiſtrat und Städteordnung, dort Gemeinderath, Magiſtrat und
Städteordnung da wieder Gemeinderath, Gemeindevorſtand und Ge
meindeordnung u. ſ. w.
ſtarke Erſchütterung erlitten. Nachdem der im vergangenen Winter
gewählte Gemeinderath durch die Verordnung, welche die Einführung
der Gemeindeordnung ſiſtirte, ſeiner Functionen, noch ehe er ſie an
getreten, enthoben war, verwaltete die Stadtverordneten Verſamm
lung die Gemeindeangelegenheiten ununterbrochen weiter, und es
waren Seitens des Magiſtrats ſogar ſchon die Neuwahlen für das
ausſcheidende Drittel gemäß der Städteordnung angeordnet.
Die Königl. Regierung zu Gumbinnen mußte dies gut geheißen
haben, denn ſie behandelte ſelbſt amtlich die StadtverordnetenVer
ſammlung als in Function verblieben. Da, plötzlich, wurde mittelſt
Verfügung derſelben Regierung die StadtverordnetenVerſammlung
aufgelöſt, und der bereits ſiſtirt geweſene Gemeinderath wieder ins
Leben gerufen, und mit Vertretung der Stadt beauftragt.
der Gemeindeordnung gewählte Gemeinderath wird nun nach der
Städteordnüng von 1808 verwalten, neben ſich einen Magiſtrat, der
durch die frühern Stadtverordneten eingeſetzt wurde.

Aachen, d. 27. Aug. Jn dem Dorfe Merken, Kreis Düren,
hat eine bedauerliche Störung der öffentlichen Ordnung ſtattgefunden.
Seit mehreren Tagen hatte dort allmälig an dem Hauſe eines Ein
wohners ein ſogenanntes Thierjagen ſtatt, das heißt gegen 10 Uhr
fand ſich eine große Maſſe Menſchen zuſammen und machte mit allen
Mitteln den entſetzlichſten Lärm. Am 25. d. M. wurden von Düren
aus die ſämmtlichen Gensdarmen hingeſchickt, um der Sache Einhalt
zu thun. Dieſelben trafen auf dem Platze ein, als der Lärm eben
wieder begonnen hatte, griffen diejenigen Perſonen, welche den Haupt
lärm machten, heraus und führten dieſelben dem Bürgermeiſter vor.
Schon auf dem Wege zum Bürgermeiſter wurden die Gensdarmen
von einer großen Menge verfolgt, mit Werfen ſchwerer Steine und
Knütteln angegriffen und mußten, um ſich zu ſchützen, die Waffen
ziehen. Während bei dem Bürgermeiſter das Protokoll aufgenommen
wurde, hatten die Tumultuanten ſich in größerer Zahl verſammelt
und an allen Ausgängen des Dorfes Wachen ausgeſetzt. Nach Ver
lauf von mehr als einer Stunde traten die Gensdarmen den Rückweg
nach Düren an. Als ſie kaum das Dorf verlaſſen hatten, wurden
ſie von einer großen Menge verfolgt und immer mit Steinwürfen an
gegriffen. Auf dem Wege von Merken bis Hoven waren ſie zu oft
wiederholten Malen gezwungen, Front zu machen und die Maſſe mit
den Waffen zurückzudrängen, und kamen auf dieſe Weiſe fortwährend
umringt und kämpfend bis Hoven, wo die Verfolger abließen. Sämmt-
liche Gensdarmen ſind mehr oder weniger durch Steinwürfe verletzt,
vier auf längere Zeit dienſtunfähig. Geſtern Abend iſt ein Militär
kommando von 100 Mann unter dem Hauptmanne von Zſchüſchen
aus Aachen nach Merken per Eiſenbahn abgegangen. Die Juſtiz
behörde iſt in Thätigkeit und der Unterſuchungsrichter an Ort und
Stelle.

Frankfurt a. M., d. 25. Auguſt. Durch den Bundesbe-
ſchluß vom 29. Juli iſt bekanntlich das Dienſtoerhältniß der mit Pa
tent und ohne Vorbehalt angeſtellten Offiziere und Beamten der
deutſchen Flotte gelöſt worden. Zur Ausführung dieſes Beſchluſſes
ſind nun gegenwärtig wie man erfährt die erforderlichen Schritte
geſchehen, indem dem Oberkommando der Marine diejenigen Offiziere
bezeichnet ſind, deren Entlaſſung angängig erſcheint; man iſt hierbei
dem Vernehmen nach davon ausgegangen, daß für jedes Schiff nur
der Kapitain und etwa noch 1-2 Offiziere nothwendig ſind, die an
dern aber entlaſſen werden können. Ferner iſt in der letzten Bun
destags Sitzung dem Militair Ausſchuß ſeitens der Bundesverſamm
lung die nöthige Vollmacht ertheilt, um nothwendige keinen Verzug
leidende Maßnahmen in der Flottenſache während der Vertagung vor
nehmen und namentlich auch Schiffe verkaufen zu können. Von die
ſer letzteren Ermächtigung wird wahrſcheinlich in der nächſten Zeit
Gebrauch gemacht werden da für das Segelſchiff „Deutſchland“ jetzt
ein erhöhtes Angebot von mehr als 9000 Rthlr. geſchehen.
treff der von der braſilianiſchen Regierung gemachten Anfrage wegen
Ankaufs mehrerer Schiffe hört man daß dieſelbe durch den braſiliag
niſchen General Konſul in Bremen bei dem Staatsrath Dr. Fiſcher
geſchehen iſt. Es iſt bereits darauf die nöthige Auskunft ertheilt und
ſteht jetzt die Antwort der braſilianiſchen Regierung zu erwarten,
die jedoch nicht wohl vor Ende des nächſten Monats eintreffen kann.
Bis jetzt iſt von derſelben weder über die Anzahl der zu erwerbenden
Schiffe, noch über die Kaufſumme irgend eine Erklärung abge

eben. (Pr. 3.)Frankfurt a. M., d. 27. Aug. Das Frankfurter Volks
blatt hat aufgehört zu erſcheinen. Geſtern Nachmittag nach 3 Uhr
erſchien in der Offizin, wo genanntes Blatt gedruckt ward, ein Po
lizeikommiſſar nebſt Rottmeiſter und Gendarmeriebegleitung, nahm die
vorhandenen Manuſkripte in Beſchlag und überbrachte das Verbot,
wonach das Blatt von geſtern an nicht mehr erſcheinen darf. Jm
Beiſein der Polizeioffizianten mußte der Satz zu der Nummer, wel
che geſtern Abend erſcheinen ſollte, aus einander genommen werden.

Aus Mecklenburg, d. 27. Aug. Der zum Katholizismus
übergetretene Kammerherr von der Kettenburg auf Matgendorf, derauf nen Gute eine katholiſche Kapelle bauen ließ und einen jungen

Jeſuiten als Prieſter anſtellte, hat kürzlich die Weiſung erhalten, kei
nerlei gottesdienſtliche Handlungen vornehmen zu laſſen, da die Re
gierung die neue Kapelle nicht dulden wolle.

Auch in Tilſit hat das Gemeindeleben eine

Der nach
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Holzammer des Landes verwieſen worden wiewohl vergeblich da
der Herr v. d. Kettenburg durch die Privilegien der Ritterſchaft in
den Stand geſetzt wird, den Verwieſenen gleichwohl auf ſeinem Gute
zu behalten. Der bisherige Paſtor Möller zu Cramon iſt mit
ſeiner Familie und Geſinde am 23. d. M. über Hamburg nach Texas
ausgewandert, nachdem er in Folge einer Disziplinar Unterſuchung
ſeines Amtes entſetzt worden. Den Grund zu dieſer Abſetzung gab
ein Brief Möller's an den Prediger der freien Gemeinde zu Nord
hauſen, Baltzer, bei welchem gelegentlich einer Hausſuchung dieſer
Brief ſaiſirt und hierher eingeliefert worden war. Zu gleicher Zeit
verließ auch der Paſtor Muſſehl zu Kotelow mit zahlreicher Familie
und vielen Arbeitern Mecklenburg, um ſich in Texas eine neue Hei
math zu gründen. Beide waren Mitglieder der früheren Abgeordne
ten Kammer geweſen.

Hamburg, d. 27. Aug. Geſtern Abend lief hier das Gerücht
um, in Kopenhagen ſei es zu einem blutigen Zuſammenſtoße zwiſchen
holſteiniſchen Soldaten und Holmarbeitern (Matroſen und an der
Schiffswerft Beſchäftigten), bekanntlich einer ſehr rohen und hand
feſten Menſchenklaſſe, gekommen. Nach Einigen ſollten über 50, nach
Andern ſogar ein paar hundert Menſchen umgekommen ſein. Die
heute angelangte, bis geſtern Mittag reichende kopenhagner Poſt er
wähnt deſſen mit keiner Silbe, wie wir es denn von Anfang an für
eine Erdichtung hielten. Das Gerücht, Altona werde binnen 14
Tagen in Belagerungszuſtand erklärt werden, gewinnt an Konſiſtenz.

Kiel, d. 26. Aug. Bekanntlich ſind von dem Großherzoge von
Oldenburg auf diplomatiſchem Wege Schritte gethan, um dem Su
perintendenten Nielſen in Eutin in den ganzen Bereich ſeiner, von
holſteiniſchem Gebiet durchſchnittenen Diözeſe, eine unbehinderte Wirk
ſamkeit zu ſichern. Dieſe Schritte ſind, wie wir vernehmen, jedoch
erfolglos geblieben, da vielmehr mit Beſtimmtheit erklärt worden, daß
man den Superintendenten arretiren laſſen werde, ſo bald er den Bezirk
des von Holſtein ganz umſchloſſenen Fürſtenthums Eutin überſchritte.

Jtalien.
Rom d. 21. Aug. Tel. Dep.) Mit päpſtlichem Dekrete iſt

der Bau einer Telegraphenlinie von Terracing über Rom nach Ober
italien verfügt worden, wodurch Neapel mit Wien in Verbindung
geſetzt wird.

Frankreich.
Paris d. 26. Auguſt. Der nicht offizielle Theil des „Moni

teur“ enthält einen Artikel gegen die „Times“ aus dem wir Fol
gendes mittheilen: Eine der letzten Nummern der „Times“ häuft
in einem langen Artikel Schmähungen gegen Frankreich, ſie vergleichen
dieſes mit dem Römiſche Reiche nach ſeinem Verfalle, und verurthei
len es zu einer ewigen Kindheit. Wer ſollte es glauben, daß wir,
wie die „Times“ es behaupten, aller unſerer Rechte beraubt ſind, daß
das politiſche Leben für uns untergegangen iſt Das allgemeine Wahl
recht in Frankreich iſt die unumſchränkteſte Ausübung des Wahlrechts
eines Volkes. Wir ſind weit davon entfernt, die engliſchen Jnſtitu
tionen anzugreifen aber böten ſie uns, wären wir feindlich geſinnt,
nicht hinlängliche Gelegenheit dazu Könnten wir die Times nicht
fragen, ob England unſerm in Ruhe und Ordnung ausgeübten allge
meinen Wablrechte ſein beſchränktes Wahlrecht und ſeine Wahlen, bei
denen alle Seandale einer ſchimpflichen Agiotage herrſchen, entgegen
ſetzen kann Könnten wir der Times nicht ſagen, daß in England
die Parlamentsſitze faſt nur für die Reichſten, daß ſie in Frankreich
für Alle ſind, daß dort Vermögen entſcheidet, hier das Volk wählt
daß jenſeits des Canals Alles leidet unter der Ungleichheit des Ver
mögens und der Beſchränkung der Rechte? Unter der Monarchie von
1830 jauchzten die Times den Julitagen zu; nach dem 24. Februar
billigten ſie republicaniſchen Ovationen. Thaten ſie dieſes wegen der
Errungenſchaften des Volks Nein, gewiß nicht ſondern we
gen des Blutes, das es verloren hatte. Jhre damaligen Verherr
lichungen ſind eben ſo verdächtig, wie ihre heutigen Verleumdungen
gehäſſig ſind. Zum Schluſſe wird die Feier vom 15. Auguſt ge
rechtfertigt.

Ein Artikel des bekannten „Pays“, in dem bewieſen wird, daß
das Kaiſerreich vom Auslande nichts zu befürchten hat, hat durch
Ton und Jnhalt ein großes Befremden erregt. Man hebt bei dem
ſelben beſonders die tiefe Ehrfurcht vor Rußland, den ſpöttiſchen Ton
gegen Oeſterreich die angebliche Machtloſigkeit Preußens beim Aus
bruche eines Krieges und die ganz neue Haltung gegen England her
vor, das, als am Vorabend einer ſocialiſtiſchen Revolution ſich befin
dend, dargeſtellt wird. Das Kaiserreich wird, wie der Artikel des
halbofficiellen Blattes ſagt, alſo wieder hergeſtellt werden. Wie man
im Elyſee denkt, zeigt der Artikel des Pays, ob aber das übrige
Europa damit einverſtanden iſt, läßt ſich kaum annehmen wenn
man nach der Sprache der hieſigen diplomatiſchen Welt ſchließen darf.

Unſer Miniſter des Auswärtigen ſoll den Vertretern der fremden
Mächte die. Verſicherung gegeben haben daß L. Napoleon nichts äu
ßern und perſönlich nichts thun werde, was die Verwirklichung des
Kaiſerthums beſchleunigen müßte; ſollte jedoch am Ende das Kaiſer
thum proclamirt werden ſo ſeien jedenfalls die Geſinnungen des
StaatsOberhauptes ſolcher Art, daß es einzig von den Mächten ab
hangen werde, ob dieſe dynaſtiſche Jnauguration einen Zeitraum des
Friedens für Europa, oder einen Zeitraum des Ruhmes für Frank
reich eröffnen ſolle.
Der Präſident der Republik ſoll fortwährend leidend ſein und

ſich auf Anrathen des bekannten Dr. Bretonneaux einer Waſſerkur
Zugleich iſt der Pater unterworfen haben.



Das Gerücht, daß Perſigny nach London gegangen ſei, wird
von keinem hieſigen Blatte wiederholt. Man wagt nur zu ſchreiben,
daß er in Dieppe ſehr krank darniederliegen ſoll.

Der Feldmarſchall Lieutenant Haynau, der in Brüſſel vom
Volke inſultirt wurde, iſt geſtern in Paris angekommen und im Ho
tel des Princes abgeſtiegen.

Paris, d. 27. Aug. Tel. Dep.) Von 52 Generalräthen ha
ben ſich Vierzig mehr oder weniger imperialiſtiſch ausgeſprochen.
Vom 1. Auguſt an iſt nach einem erſchienenen Dekret für jedes Pla
kat von einem Quadratmeter und darunter eine Gebühr von Funfzig
Centimes, von jedem Maße darüber Ein Franken zu zahlen.

Belgien.
Brüſſel, d. 26. Aug. Hr. Novent, Profeſſor vom Athenäum

zu Gent, der für die Lektüre ſeiner Schüler einige Kapitel aus Victor
Hugo's neueſtem Buche „Napoleon der Kleine“ ausgewählt hatte,
iſt ſuspendirt worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Der große Bär im zoologiſchen Garten, welcher

neulich erſt vom Verſchlingen eines Tuches mit Kirſchen genas, iſt am
Verſchlingen einer Mütze, die ein Knabe beim Beſuche des Gartens
in die Bärengrube hat fallen laſſen, am 25. geſtorben. Es wurde
gleich nach dem Ableben eine Obduction des Bären ausgeführt und
ſeine Haut vom Körper getrennt, um dieſelbe für das hieſige zoologi
ſche Muſeum auszuſtopfen. Jn der Bärengrube des zoologiſchen Gar
tens befinden ſich jetzt noch acht lebende Bären.

Königsberg, d. 26. Aug. Die Cholera iſt der „K. H.
Z.“ zufolge auch hier eingekehrt und die Sanitäts Kommiſſion be
reits zuſammengetreten

Osnabrück, d. 26. Aug. Wir erhalten, ſchreibt die Weſer
Zeitung, das nachſtehende Schreiben unter Mittheilung einer Druck-
probe, mit der Bitte um Veröffentlichung „Ein Landsmann von
uns, Dr. med. Kruſe in Artlenburg, hat eine Erfindung gemacht,
deren Gegenſtand ſchon ſeit länger Zeit die Köpfe ausgezeichneter
Mechaniker vergebens angeſtrengt hatte.
gen, eine Vorrichtung zu elektrosmagnetiſchen Telegraphen
herzuſtellen, vermittelſt welcher die telegraphiſche Nachricht ſofort durch
den Delegraphen ſelbſt gedruckt wird. Das Jnſtrument liefert 28
Buchſtaben in der Minute; der Zeiger, deſſen Einrichtung bedeutend
vereinfacht iſt, läuft 17 mal in einer Minute herum; der OHruck ei-
nes jeden Buchſtaben erfordert den dritten Theil einer Secunde.
Der Telegraph druckt die zu befördernde Nachricht gleichzeitig am Ab
gangs und Beſtimmungsorte, ſodaß man alſo ohne Collationirung

Es iſt ihm nämlich gelun-

am Abgangsorte ſofort ſehen kann, ob die Depeſche richtig telegra
phirt worden iſt. Dr. Kruſe hat ſich bereits mit einem tüchtigen
Mechaniker in Verbindung geſetzt, um mit dieſem gemeinſchaftliche
Schritte zur praktiſchen Anwendung und Verbreitung ſeiner Erſin
dung zu thun. Das Jnſtrument ſoll ſehr einfach ſein und ohne
er Koſten bei den jetzigen Telegraphen angebracht werden
önnen.“

An einigen Orten Süddeutſchlands und auch in der Schweiz,
in Lugano am 16. Abends gegen 5 Uhr, wurde am Himmel ein brei
ter dunkler Streifen beobachtet, welcher ſich wie ein Schleier vor die
Sonne legte. Es zeigte ſich, daß derſelbe aus fliegenden Ameiſen
beſtand. Rings um den Genfer See klagt man über Waſſerver
heerungen. Vorzüglich ſind es die Zuflüſſe der Rhone im Waadt
ländiſchen Bezirk Aigle, welche größtentheils übergetreten ſind. Zu
gleich richtete der Hagel, namentlich bei Ollon, in den Weinbergen
Verwüſtungen an. Die Arve bei Genf iſt am Freitag auf 6 Fuß
über die gewöhnliche Höhe geſtiegen und hat die Garten von Plain
palais überſchwemmt und einen Theil der alten Bäder fortgeriſſen.
Jm Chablais, zwiſchen Evian und St. Gingolph, wüthete eine Waſ
ſerhoſe. Die größten Ueberſchwemmungen ſollen aber im Wallis ſtatt
gefunden haben. Auch aus Baden und Württemberg wird von
großem Schaden berichtet, den heftige Gewitterregen in Verbindung
mit Hagelſchauern in großer Ausdehnung angerichtet haben.

T London, d. 24. Auguſt. Der Raum, wo noch vor Kurzem
das Rieſenhaus der Weltausſtellung in vollem Umfange ſich
erhob, iſt jetzt faſt ganz gelichtet. Von dem obern Theil des Gebäu
des ſteht nicht viel mehr, und am Ende dieſer Woche werden die
„Diggings“ beginnen, von denen man ſich eine reiche Ausbeute ver
ſpricht. Der Fußboden wird nämlich dann aufgenommen werden und
bedeutende Geldſummen, ſind für das Privilegium geboten worden,
den Grund unter dem Fußboden zu durchſuchen, da letzterer genug
Spalten darbot, und kleinere koſtbare Gegenſtände, wie Ohrringe,
Tuchnadeln, Brochen und ſonſtige Schmuckſachen durchfallen zu laſ
ſen. Das Comité hat natürlich derartige Anerbietungen von der Hand
gewieſen. Briefe aus Auſtralien erzählen, daß Miß Sarah
Flower, eine engliſche Dame, deren ſchöner Alt auf den Theatern
in London, Liverpool u. ſ. w. ſehr bewundert wurde, jetzt in Ade
laide, Melburne und Port Philipp als Prima Donna glänzt. Wie
in Europa den gefeierten Sängerinnen Blumenkränze und Bouquets
aus den Händen des enthuſtaſtiſchen Publikums zufliegen, werden der
Miß Sarah Flower von ihren Bewunderern häufig Goldbarren
auf die Bühne geworfen. Derartige Bouquets würden gewiß
auch von den Sängerinnen in Europa mit tiefſter unerheuchelter Dank
barkeit ans Herz gedrückt werden.

Her

Verpachtung. Hausverkauf. Bei C. H. Reclam sen.
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlunin Leipzig iſtDas mit ganz neu erbauten Lokalitäten und

Zubehörungen verſehene Fährhaus zu Gru
na bei Eilenburg, nebſt der damit verbunde-
nen ſehr frequenten Mulden FährAnſtalt, der
Gaſt und Schanknahrung und bedeutender
Grasnutzung, ſoll vom erſten Januar
18658 ab anderweit auf 6 Jahr, und zwar
bis zum dreißigſten Juni 1859 öffent
lich meiſtbietend, jedoch vorbehaltlich der Aus
wahl unter den Licitanten, verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 18. October C.

früh 10 Uhrim Gaſthofe zu Hohenprießnitz angeſetzt.
Die Pachtbedingungen können von jetzt ab

in der herrſchaftlichen Geſchäfts Canzlei auf
dem Schloſſe zu Hohenprießnitz eingeſehen,
auch gegen Erlegung der Copialien abſchrift
lich von dort bezogen werden, und wird zur
nächſten Beachtung hier nur bemerkt, daß,
bei Erfüllung der im Licitationstermine vor
zulegenden Bedingungen, der Zuſchlag im
Termine ertheilt wird und der Pächter dann
ſofort auf den Pachtzuſchlag

500
Caution, baar oder in Königlich Sächſiſchen
oder Königlich Preußiſchen Staatspapieren, die
nach Leipziger Tagescours als Baarzahlung
angenommen werden an den Herrn Verpäch
ter zu erlegen hat.

Hohenprießnitz bei Eilenburg,
am 8. Juli 1852.

Zimmer.
Ein junger Menſch in einem Alter von ohn

gefähr 18 bis 20 Jahren, welcher die Kauf
mannſchaft erlernt hat und mit guten Atteſten
verſehen iſt, findet zu Michaelis dieſes Jahres
Stetz e hieſigen Detailgeſchäft eine offene

telle. Portofreie Offerten nimmt an

Hummel in Mücheln.

Ein in Hohenmölſen in der neuen Vor-
ſtadt gelegenes, aus mehreren Stuben, einem
Laden und Keller beſtehendes, ganz maſſiv er
bautes neues Wohnhaus, wobei Stallung und
ein Garten ſich befinden, und welches zu je
dem Geſchäftsbetrieb ſich eignet, iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Näheres bei

Hohenmölſen. F. Schuchardt,
Neue Vorſtadt.

Den in der Nähe des Marktes belegenen
Gaſthof „„Zum Hirſch“ bin ich willens aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen täglich mit mir unterhandeln. Zugleich
will ich noch bemerken, daß ein großer Theil
der Kaufſumme gegen hypothekariſche Sicher
heit an dem Grundſtück ſtehen bleiben kann.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1852.

Wir fühlen uns gedrungen, dem Herrn
Operateur Bergmann in Leipzig öffent
lich unſeren Dank für die glückliche Operation
und unermüdete Sorgfalt für unſere geliebte
Frau, Mutter, Schwieger und Großmutter
darzubringen. Nur wer ſich an die Stelle
einer an Arbeit gewöhnten und ſeit 3 Jahren
ganz erblindeten Perſon denken kann, vermag
die Gefühle des Dankes gegen Herrn Berg-
mann zu begreifen. Welche Freude, nach
3 des Augenlichts beraubten Jahren die geliebte
zahlreiche Familie wieder ſehen zu können. Gott,
der Allgütige, möge den verehrten Herrn Berg-
mann noch lange zum Segen der leidenden
Menſchheit erhalten. Dieſes wünſcht dankend

die Familie Franke in Ellefeld.

Wachsſtreichkerzen empfiehlt billigſt

Carl arinmg, Nr. 200.

gen, in Halle in der Sohwetschkeschen
Sort.-Buch, (Plefker), zu haben

Unſer Zuſtand von dem Tode bis
zur Auferſtehung. Geſpräch zwiſchen
zwei preußiſchen evangeliſchen Geiſtlichen.
Eine Fragpunkt zwiſchen der proteſt. und ka
thol. Kirche, von L. P. W. Lütkemül-
ler, evangel. Prediger u. ſ. w. XX und
12 Bogen. gr. 8. geh. Preis 1

Wir empfehlen dieſe dem evangel. wie kathol.
Geiſtlichen und Laien gleich wichtige Schrift
der beſten Beachtung.

Bei Pleſler (Schwetsechke'sche Sort.
Buohh.) in IIalle iſt zu haben:

Reueſter Heiraths- und Eheſtands-

Katechismus.
Ein praktiſcher Rathgeber für

Liebende, Eheluſtige,
Wittwer und Wittwen.

Enthaltend die Kunſt, wie man gute Gatten
wählen, ſie getreu erhalten, vor Eiferſucht
bewahren und davon heilen, ſo wie allen
Zwiſt fern halten, dagegen Liebe und Frieden,
Eintracht und häusliches Glück in der Ehe be
feſtigen und zufrieden leben kann. Verlag von

Reichel. Zte Auflage. 15 Ngr.

liegenthee in Packeten à 2 Die ein3 fahe a eehun von dieſem für Jedermann

durchaus unſchadlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin, um die ſo läſtigen Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen. Zu haben bei

Carl aring, Hr. 200.



men

Hühneraugen, ſicheres Mittel um dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei

t Schachteln à 5 H. Zu habe n bei

Meer. Schöttler.

Zu haben bei

nih 8- Waſch und Badepulver in Schachteln à 3 Dieſes ausgezeichnete,
mer mehr in Aufnahme kommende billige Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand

theilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäteſte Alter und macht dieſelbe friſch und zart.

Meru Schöttler,

in Eckartsberga bei Benno Liebers.

e Dieſe ruühmlichſt bekannten
Bruſt Tabletten, das wirk

Aſamſte Mittel gegen Bruſtleiden

ſind in Schachteln zu 8 Sgr. echt zu haben in Halle bei F. W. Händler in
Schkeuditz bei C. H. A. Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, in Sangerhau
ſen bei G. Apel, in Querfurt bei J. G. Vöttcher, in Delitzſch bei L. Naumann,

Engliſches, franzöſiſches u. rheiniſches Jagd
und Scheibenpulver, engliſches gewalztes
Patentſchroot und Poſten in allen Num
mern, Zünd oder Kupferhütchen von
Sellkier und Bellot und von Dreyſe und
Collenbuſch, mit und ohne Kupferdecke, La
depfropfen und weiches Blei empfehlen zu den
billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg e Sohn.

Aecht perſiſches Jnſektenpulver
in beſter Qualität zu ermäßigten Preiſen em
pfehlen

Robert Pile Comp.
Eine Fehrſe iſt mir heute zugelaufen. Der

rechtmäßige Beſitzer kann ſolche in Empfang
nehmen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
ren Einfangs und Futterkoſten und zwar
binnen 8 Tagen e en dieſer Friſt werde
ich ſolche öffentlich verkaufen.a bei Halle, den 24. Aug. 1852.

Der Gutsbeſitzer Baumgarten.

Die Steingut Fabrik
zu Halle, vor dem Schifferthor Nr. 2190 b,
haben Unterzeichnete ſeit dem 1. April d. J.
erpachtet und empfehlen dieſelben ihr Lager gu
ter weißer Steingut- Waaren dem geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum zur gefälli
gen Abnahme. Bei Entnahme größerer Quan-
titäten erhalten Wiederverkäufer angemeſſenen

Rabatt. Neumann Friedrich.
hamottmörtel iſt zu haben in der Steingut gern vor dem Schifferthor Nr. 2190b,

auch liegt daſelbſt Wispel Düngergyps ſo
fort billig zum Verkauf.

Jch ſuche einen mit guten Zeugniſſen verſe
henen Verwalter zum sofortigen Antritt. Per
ſönliche Anmeldungen würde ich am liebſten
ſehen.

Annaro de b. Eisleben, den 28. Aug. 1852.
G. G. Matthaei.

Verloren
iſt am 28. d. M. Nachmittag gegen 6 Uhr auf
dem Wege vom Amt „Giebichenſtein“ bis zur
„Steinmühle“ ein goldener Ring Der ehrliche
Finder wird gebeten, denſelben gegen angemeſ
ſene Belohnung im „Pfälzer Schießgraben“
abzugeben.

TanzUnterricht.
Einem geehrten Publikum mache ich die er

ebene Anzeige, daß ich zur Annahme gefälli
er Anmeldungen zu dem bald beginnenden

nzunterricht mich in den Vormittagsſtunden
in meiner Wohnung bereit halten werde. Um
das Arrangement der verſchiedenen Unterrichts
Abtheilungen ſo treffen zu können, wie es dengeehrten Lhellnehmern convenirt, bitte ich um

möglichſt zeitige Anmeldungen.
W. Roceo, Märkerſtraße Nr. 455.

Funks Garten.
Dienstag den 31. d. M. großes Extra

Concert à la Strauss, mit verſtärktem Or
cheſter, bei brillanter Gartenbeleuchtung und
Feuerwerk.

Zur Aufführung kommen neben den belieb
teſten humoriſtiſchen Muſikſtücken, vorzüglich
die Ouvertüren zu „Leſtocq“ und zum „Frei
ſchütz“; „des Jägers Traum“, Phantaſie von
Lumbye, und „Muſikaliſche Revüe“, großes
Potpourri v. Lanner mit Schlußdecoration.

Anfang Abends präciſe 6 Uhr. Entrée für
Herren 2 für Damen 1

Das Uebrige durch die Zettel und Programms.
Das Stadtmuſikchor.

Iraracdkſes.
Heute, Bienstag, den 31. August Com-

Cert vom Halle'sehen Orchester.
Anfang 7 Uhr. M. Johnz Stadtmusikdirector.
Bei C. F. Schumann in Lützen iſt er

ſchienen und in Commiſſion bei Ernſt Keil
in Leipzig:
Neue Leſe- u. Schreibſibel

für Elementarklaſſen
von C. Löffler.

Gebunden 4
Dieſes neue Büchlein iſt gewiß jedem Leh

rer willkommen, der die naturgemäße Ent
wickelung der Seele des Schülers beabſichtigt
und dem die wahre Gemüthsbildung am Her
zen liegt. Nicht der Bakel begründet den

das Intereſſe dafür. In friſcher Luft, in kur
zer Zeit lernt nach dieſer Fibel das Kind ſo
wohl Schreiben, Leſen, Denken und Sprechen
zugleich.

Ferner 2 Wandſibeln zu C. Löffler
Leſe und Schreibfibel. 5 H.

Kurze Anleitung zum rechten Gebrau
che der Leſe und Schreibfibel von C. Löff

ler. 1Eprachgang für Unterklaſſen in
Landſchulen. Zur Einübung der Sprach
formen, von Haring. Preis 2

Dieſe kleine Schrift, welche auf einem leichten
Wege ohne alle Grammatik den Kindern die
gewöhnlichen Sprachformen beibringt, dürfte
allen Lehrern ſehr zu empfehlen ſein.

Feinſte friſche Mecklenburg., Sächſ., Thürin
ger, Schweizer u. Weſtph. Butter, wie auch
vorzüglich ſchöne Schmelzbutter empfiehlt im
Ganzen und Einzeln billigſt die Butterhand
lung von Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Am 22. d. Mts. iſt mir mein Jagd Hund
(Bixco), hellbraun mit Bleſſe, weißer Bruſt
und vier weißen Füßen, abhanden gekommen.
Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be
lohnung.
Domnitz. Werner.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Trieb, die Luſt zum Lernen, ſondern die Sache, R

Zu unſerm diesjährigen Königs Balle,
welcher

Sonntag den 5. Septbr. Abends 77 Uhr
im Meichelt'ſchen Lokale ſtattfindet, laden
wir unſere hieſigen und auswärtigen Freunde
ergebenſt ein.

Wettin, den 29. Auguſt 1852.
Der Vorſtand d. Schützen geſellſchaft.

Böllberg.
Mittwoch den 1. September ladet zum

Erndtekranzfeſt mit Tanzvergnügen
in ſeinen beiden Lokalen in Böllberg und
Raben-Jnſel freundlichſt ein Natſch.

T d he h

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach 6wöchentlichen ſchweren Leiden verſchied
in Folge von Verblutungen am 27. Auguſt C.
zu Leipzig ſanft und in Gott ergeben, wie
er gelebt, unſer heißgeliebter Sohn Bruder,
Schwager und Neffe, der Handlungsdiener
Hermann Martell. Was er uns war,
werden Alle ermeſſen, welche ihn kannten, und
unſerm gerechten Schmerze ſtilles Beileid nicht
verſagen.

Die Hinterbliebenen in Schildau,
Halle, Roßwein, Dahme und Cöthen.

Todes Anzeige.
Unſere hoffnungsvolle, freundliche Adel-

heid, unſer jüngſtes Kind, ſtarb den 28. Au
guſt Vormittags um 10 Uhr unter ſchweren
Leiden an Krämpfen. Mit ihr ſind uns viele
Freuden entſchwunden, und wir ſuchen nur
Troſt in der dereinſtigen Wiedervereinigung mit
dieſer unſerer Lieben.

Güetz, den 28. Auguſt 1852.
Adolph Chriſtian Gehrmann, P.,
Minna Pauline Gehrmann geb. Grie

ſing, als Eltern.
Verwittwete Grieſing, als Großmutter.

TodesAnzeige.
Den 28. Auguſt 6 Uhr Nachmittags ent

ſchlief ſanft nach 4tägigem Krankenlager unſere
gute Tante und Schweſter, die verwittw. Frau
Paſtor Golle geb. Schoch im 69. Lebens-
jahre. Dies den Verwandten und Freunden
zur Anzeige, mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Lieben werda und Pratau.
Die Hinterlaſſenen.

Magdeburg, den 28. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 59. 56 Gerſte 28 33oggen 383 46 Hafer 19 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32

Nordhauſen den 26. Auguſt.

Weizen 2 9 bis 2 20Roggen ne eGerſte er 20Hafer 24 1Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 26. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 Gerſte 30 36Roggen 43 48 Hafer 20 26

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Auguſt am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:
Aufwärts: d. 28. Aug. E. Bohne, Bauholz, v.

Colpitz n. Danikau. G. Schoch, Eiſen, v. Magde
burg n. Torgau. G. Richter, Güter, v. Magdeburg
n. Mühlberg.

Riebderwärts: d. 27. Aug. Schleppkahn Minna,
H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. Den 28. Aug. G. Quandt, 2 Kähne-
Stückgüter, v. Tetſchen n. Hamburg. G. Boltze,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Derſelbe, Mauer
ſteine, v. Salzmünde n. Neuſt. Magdeburg F. Fincke,
3 Kahne, Thon, v. Meißen n. Frankfurt a O. A.
Klauß, Gerſte u. Kümmel, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 27. Auguſt 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe
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Beilage zu Nr. 353 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 26. Aug. Der heutige Artikel des Moniteur über

die Times hat große Senſation erregt; er brachte die Börſe zum Fal
len; ſie erholte ſich zwar wieder von ihrem Schrecken, die Courſe
konnten ſich aber kaum auf ihrer geſtrigen Höhe erhalten. Was dem
Artikel noch einen beſonderen Werih gab, war das Gerücht derſelbe
habe den Präſidenten der Republik zum Verfaſſer. Man iſt hier ſehr
begierig auf die Antwort der Times, die gewiß nicht ausbleiben wird,
obſchon es noch nicht ſicher iſt, daß wir ſie zu Geſicht bekommen.
Die Times iſt bis jetzt das einzige Journal, das die Ehre eines Leit
Artikels des Moniteur gehabt hat. Was die übrigen Journale anbe
langt, ſo hat man ſie mit kurzen Dementi's abgefertigt. Die Times
muß deshalb doch eine größere Wichtigkeit haben, als der Artikel des
Moniteur ihr einräumen will, weil ihr ſonſt das amtliche Blatt kein
Premier-Paris gewidmet haben würde. Der große Zorn des Moni
teur über der Times feindliche Haltung iſt jedoch nicht ſowohl durch
das was die Times geſagt, als dadurch hervorgerufen worden daß
es die Times iſt, die es geſagt. Denn die Times iſt das Organ der
jenigen Partei, die man gern für ſich gewinnen möchte, die aber ge
rade einer neuen Dynaſtie am meiſten feindlich geſinnt iſt, und die,
da ſie es noch nicht offen kann und will, die ihr ſonſt gerade nicht
ſehr genehme engliſche Preßfreiheit benutzt, um in dem engliſchen
Blatte ihren Geifer und ihre Galle auszulaſſen. Der Artikel des
Moniteur iſt übrigens nicht ſehr energiſch und nicht ſehr fein abgefaßt.
Man ſieht ihm an, daß er ſein Entſtehen keinesweges einem geübten
Journaliſten verdankt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Aug. Herr v. Perſigny iſt ſeit geſtern in

London. Dieſe Notiz geht durch alle Blatter. Daily News will
wiſſen, er ſei gekommen, um verſchiedene Punkte von politiſcher und
kommerzieller Bedeutung zu beſprechen, und zwar handle es ſich um
Eröffnungen von Seiten der franzöſiſchen Regierung die gegenſeitig
zu erweiternde Handelskonceſſionen anbahnen ſollen. Jn dieſer Sphäre
ſeien vor Allem die Weine Frankreichs Kohlen, Eiſen und Leinen-
waaren Englands zum Gegenſtande der Beſprechung auserkoren. Ne
benbei würde man auch über die Mittel konferiren, Mexico aus ſei
ner erniedrigenden Lage zu befreien.

Nachrichten aus Halle.
Am 31. Auguſt.

Am geſtrigen Morgen traf der General Poſt Director
Schmückert aus Berlin hier ein und nahm gegen S Uhr in Be
gleitung des Ober Poſt Directors Strahl aus Merſeburg die Bau
lichkeiten in Augenſchein, welche aus Anlaß der Zurückverlegung des
Ober Poſtamts von Merſeburg nach unſerer Stadt am Poſtgebäude
vorgenommen werden. Der General-Poſt Director reiſte geſtern Nach
mittag nach Merſeburg ab und wird heute wieder hier eintreffen, um
nach Berlin zurückzukehren.

Große Aufmerkſamkeit erregte geſtern Nachmittag auf dem
hieſigen Bahnhofe die Ankunft einer chineſiſchen Geſellſchaft, be
ſtehend aus 3 Damen und einem Herrn. Wenn der Anblick des
Letztern, vorn mit kahlgeſchornem Haupte und die Haare des Hinter
kopfes zu einer Flechte vereinigt, welche bis in die Mitte des Kör
pers! herabhing, unwillkürlich ein Lächeln hervorrief, ſo wurde daſſelbe
doch in Mitleid umgewandelt, wenn man die Frauen mit ihren kaum
4-—5 Zoll großen Füßen einhergehen ſah. Die Neugierde und der
Andrang der Anweſenden auf dem Bahnhofe war ſo groß daß die
Bewohner des himmliſchen Reichs, welche ausgeſtiegen waren, es für
gut hielten, ſich eiligſt in den Eiſenbahnwagen zu begeben, mit wel
chem ſie nach Berlin weiterfuhren. ß

Vöorgeſtern hatte ein Maurer, Namens Stock, beim Ab
putzen eines Hauſes in der Schloßgaſſe das Unglück, von der Leiter
berabzuſtürzen und ſich an der einen Schulter bedeutend zu verletzen.

Jn ven letzten Tagen ſollen mehrere Fälle vorgekommen ſein,
daß hieſige Einwohner von einem Schwindel befallen plötzlich um
ſanken, ſich aber glücklicherweiſe ſehr bald wieder erholten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Auguſt.

In Kröonprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kommerſtedt a. Oresden. Hr.
Partik! v. Heuckendorf a. Schweidniz. Mad. Lafarque a. Hamburg. Hr.
Jnſp. Dr. Elsner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Jung a. Rüdesheim, Läſſig
g. Grimmen, Strauch a. Chemnitz, Adler a. Nürnberg, Meiſel g. Walden
burg, Wentzel a. Leipzig, Schneider a. Pirna, Negenhard a. Hamburg Wü
ſte a. Amſterdam. Hr. Geh. Rath v. Erneſt m. Fam. a. Königsberg Hr.
Partik. v. Bieber a. Dresden. Hr. Haupt Caſſirer Reihl a. Kaffel- Hr-
Offiz. v. Feigel a. Oeſterreich.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Gowilowsky a. Poſen Hr. Partik. v.
Standfeſt a. Königsberg. Hr. Ger.Dir. Jammorſtadt a. Koblenz. Hr. Ma
jor a. D. v. Gotesky a. Olmütz. Die Hrrn. Kaufl. Jenner a. Rheidt, Kirch
ner a. Brandenburg, Wilhelmi a. Magdeburg, Jllenberg a. Hamburg, Hart
mann a. Mühlhauſen, Reinhardt u. Guck a. Berlin, Engels a. Rheidt, Dörr
becken a. Bremen, Mertens a. Magdeburg. Hr. Graf v. Dziatinsky m. Gem.
a. Poſen. Hr. Partik. v. BrödningHoven a. Brüſſel Hr. Oberſtlieut. v.
Myraisky a. Stockholm. Hr. Superint. Seelig u. Hr. Schul Jnſp. Prof.
Dr. Schols a Düſſeldorf. Die Horn Fabrik. Bohrmann a. Mecklenburg,
Seeligmüller a. Augsburg. Hr. Proft Ritter v. Hölyer u. Hr. Stud, Haſ
ſenöhrl a. Wien.

Goldnen Ring Hr. Criminalrath Göbel a. Hildburghauſen. Hr. Siede
mſtr. Faldix u. Frau Jnſp, Kaiſer a. Oſtrau. Hr. Kreisger.-Rath. Baltha

Halle, Dienstag den 31. Auguſt 1852.

Dunſtdruck

ſar a. Weißenfels. Hr. Oberhütten Jnſp. Sieber a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.
Kannſtadt a. Schmalenbucha. Hr. Dr. phil. Heffter a. Eilenburg. Hr.
Oekon. Lombard a. Dresden. Die Hrrn. Stud. Heffter g. Berlin Grabow
a. Breslau.

Englischer Horf: Hr. Geh. Rath Walke a. Potsdam. Die Hrriu Kaufl.
Birkner a. Nürnberg, Müller a. Aachen, Krüger a. Chemnitz. Hr. Oberſt
Frenchs m. Fam. a. London. Hr. Rent Deſſoir a. Hamburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. Halbig a. Stralſund. Hr. Buchhdlr. Eberlin a. Wien.

Golcdnen Löwen: Hr. Fabrik. Kühl a. Eiſengch. Hr. Aſſeſſor v. Dornberg
a. Poſen. Gewerbſchüler Dewel a. Halberſtadt. Hr. Refer. Klingſpiel a.
Freiburg.. Hr. Bürgermſtr. Hempel a. Treuenbrietzen. Hr. Oekon. Mein
hardt a. Cönnern.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſt a. D. v. Heidouſt, Hr. Graf v. Waldeck u.
Hr. Baron v. Seebach a. Dresden. Hr. Gymnaſ. Lehrer Dr. Baldamus a.
Dresden. Hr. Amtm. Görſch a. Spören. Hr. Oberpfarrer Thaling a. Kö
nigsberg. Die Hrrn. Kaufl. Alſchmann a. Berlin Gipſon a. Bremen Al
termann a. Stralſund, Grau a. Glaucha, Uhlrich a. Schweinfurt Meßler
g. Hresden. Hr. Schiffsrheder Anderten a. Danzig Hr. Fabrikh. Gotſch a.
Wien. Hr. Amtm. Thiele a. Magdeburg

Schwarzen Rär: Frl. Mann a. Büchel. Hr. Kaufm. Hartig a. Braun
ſchweig. BauEleve Lorenz a. Zwickau. Hr. Oekon. Müller a Altenburg

Goldne Kugel: Hr. v. Schönefeld a. Löberitz. Hr. Kaufm. Wahlenbeck g.
San Hr. Stud. jur. Schleſter a. Jena. Hr. Buchhändler Uhlmann a.

resden.
Magdeburger Bahnhéof: Frau Gräfin Schönburg a. Wechſelburg. Hr.

Titülarrath Dr. v. Kuſchnikoff a. Petersburg. Frau Stadtr. v. Schröder a.
Schwerin. Hr. Kaufm. Hirſch a. Augsburg. Hr. Lehrer Dillor u. Hr.
Gymn.Lehrer Bengurel a. Dresden. Hr. Major v. Burne a. Mecklenburg.
Hr. Dr. Kneiſebach u. Hr. Lehrer Dieffenbach a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Dahlheim u. Rothe a. Berlin Salom a. Mainz Reinhard a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof: Hr. General v. Ries m Dienerſch. a. Kaſſel. Hr.
GeneralPoſtdir. Schmückert a. Berlin. Hr. OberPoſtdir. Strahl a. Merſe
burg. Hr. Partik. Palmie a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl. Hartmann g. Ham
durg, Steinberg a. Gotha. Frl. Lange a. Leipzig. Hr. Reg.Rath v. Norr
mann a. Frankfurt. Hr. Baron v. Zedtwitz a. Dresden. Die Hrrnu. Ritter
gutsbeſ. v. Stein a. Berlin, Graf Brühl m. Fam. a. Seifersdorf. Hr. Ban
quier Berger m. Fam. a Hamburg.

Hötel de Frusse: Hr. Lederfabrik. Sander a. Glogau. Hr. Weinhändler
Roſenthal a. Würzburg. Hr. Baumſtr. Sehm a. Berlin Hr. Oekon. Hin
demann a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Griesbach a. Poſen Werner a.
Erfurt, Schmidt a. Oſtheim. Hr. Dr med. Anſchütz a. Berlin Hr. Muſi
kus Scherner a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 336,02 Par. e. 336,32 Par L. 336,67 Par. e. 336,34 Par.

5,67 Par. L. 5,81 Par. L.6,01 Par. L. 5,74 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 94 pCt. 514 pCt. 85 pCt. 77 pCt.
kuftwärme 13,4 G. Rm.! 21,1 G. Rmil 14,2 G. Rm. 16,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Anſcunft d. Elsenbahn- Züge In Hals

7r, 8 W. Morg., 118,* V. Vorm. 217Abg. nach Le 77 a W. Kachm, pa. eAmlc. von Pzlg 6 87 D. Morg. 12 Mitt
6 U. Nachm. 75, 11, D. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 II. K. 11
U. Mrg.-, 127, Mt. 67, Nehm.Abg. nach Ma 4 ch 7 V (äbern. in döthen), 119 haAulIi. von urg 7 U. (8t in Cöthen äbern.), 8 V. Movg.,

11 Vrm., 25, Nehm., AbeDie mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und balten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 2 99, II. 1 16 III. 29
Abg. nach 62 U. Morg. 49, D. Nachm.Anki. von Berlin 4 U. Morg. 25, U. Nachm. 7 D. Abds.

Die mit bezeiohneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht

I. 5 II. 35 19 I 2 21
Abg. nen u t 27 en. aAm vom I 67/12 U. Mrg., 112* V. Vrm., 4 U. Nehm., 7 V. Abds.

I. 3426 I. 2 I. 120 In I Tage Hin u. zurück U. 326
i. 2 12
4 9* U. Morg., 22, U. Nachm. 7 Abb.Abg. uach i h (äbern. in Erkart).AnkK. Von Schac 67/12 Morg. (st in Weimar übern.), 112,* D. Vrw.,

U. Nachm. 7 U. Abds.
I. u 25 II. 349 III. 217 In 1 Tage hinfu. zuttek II. 5 26
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache VFahrpreis bezahlt
An Soun- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sul2z a. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

D. Morg. 7 U. Abds. (übern, in Erfart),
J

u m Cas el 67/2 U. Morg. (ist in Weimar übern.), 11 D. Vorm.
(ist in RKisenach übern. 45 D. Nachm.

I. 8 265 I. 5556 II. 3 24 6
48 U. Tee 7 U. Abds. übern.

u t I in Erfürt).67 U. Morg. Est in Weimar übern.),Ahrlt. von Fran I 4. 0 II U. Vorm. Gst in Eigenaeh
übern.), 4 U. Nachm.

Die mit e bezeiehneten Züge sind Güterzüge mit Persönenbeförderung



Bekanntmachungen.
Bei Pfeffer in Halle (Senwetsenke-

sche Sort. Buchh.) iſt zu haben
J. F. Heinze's allgemeiner

kaufmänniſcher Hrieſſteller
und HandlungsComptoiriſt. Enthaltend alle
Arten im kaufmänniſchen Geſchäftsleben vor
kommender Briefe und Auffätze, nach den neue-
ſten und beſten Muſtern. Ein nützliches Hülfs-
buch für Kaufleute, Fabrikanten, Manufactu-
riſten u. ſ. w., vorzüglich aber für Jünglinge,
die ſich der Handlung widmen. Fünfte,
verbeſſerte Auflage. 8. geh. Preis: 1

Dieſe fünfte Auflage iſt auf das Sorgfältigſte durch
geſehen und verbeſſert, indem das Buch eine den Fort
ſchritten der Zeit und dem gegenwärtigen kaufmänni
3 Geſchäftsſtile angemeſſene Umarbeitung erfahren

a

m pPfeſſer in Ilalle a
(SchwetschkKe'sche Sort. Buchhb.)

iſt zu haben:
Alggemeiner Volkskalender pro 1853.

Mit 6 Stahlſtichen und Rotitzbuch.
Preis 10n

thier deutſcher Volkskalender pro 1853.

Mit vielen Holzſchnitten. t

z

i

z

i

Preis 12
Alle Sorten Wand-, Schreib und

Terminkalender werden ſtets vorräthig
gehalten.

mas arTanzunterricht.
Einem hochgeehrken Publikum zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß im October der erſte
Tanzunterricht beginnt und daß ich zu dieſem
Behufe den Saal mit Wohnung kl. Sandberg
Nr. 282 im Hauſe des Herrn Rümpler ge
miethet habe. Gefälligen Anmeldungen werde
ich in meinem alten Logis, Rathhausgaſſe 237,
täglich ergebenſt entgegen ſehen.

A. Wipplinger.
Vermiethungs- Anzeige.

Ein Logis beſtehend aus drei Stuben, drei
Kammern nebſt Zubehör iſt zum 1. October
a. zu vermiethen. Große Ulrichsſtraße Nr. 17.

Am Marktplatz, der Kirche gegenüber
Nr. 822, iſt eine Wohnung von 3—4 Stuben,
mehreren Kammern Küche nebſt Zubehör zu
vermiethen.

Am Markt Nr. 822 iſt ein großer Keller
zu vermiethen.

Ein gebildetes Mädchen von außerhalb, in
allen weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht bei
einer anſtändigen Familie ſofort eine Stelle.

Nähere Auskunft wird ertheilt: Ranniſche
Straße Nr. 508, 1 Treppe.

Ein rentabler Gaſthof in oder bei Halle,
im Werthe von 4-—10,000 wird auf ein
hieſiges Grundſtück zu tauſchen geſucht. Auch
würde ein Landgut mit angenommen werden.
Gefällige Offerten bittet man unter der Adreſſe
A. Z. bei Hrn. Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Zeitung bis 8. September krancö
niederzulegen.

Halle, den 30. Auguſt 1852.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches

im Nähen, ſo auch in der Küche, überhaupt
in weiblichen Arbeiten geübt iſt, ſucht eine
Stelle. Das Nähere beim Drechsler Ver
ger, Leipz. Str. Nr. 316.

Dachzink, Dachluken, Hohlziegel, Roſtſtäbe,
Flurflieſe, Mauer u. Chamotteſteine, Stein
und Holzkohlen, Koak, Brenn, Staab und
Staakhölzer, Peche, Harz, Theere, Cemente,
Glasſcherben, Guß, Schmelz u. Schmiedeeiſen,
Knochen, leere Fäſſer bei ann.

Alle Sorten der beſten Oelfarben und
Lacke empfiehlt billigſt die Berliner Lacknie
derlage bei Louis Dietrich, Maler und
Blechlackirer hinterm Rathhauſe.

D. Ja nicht zu uberſehen!
Von dem von mir erfundenen und bereits hinlänglich bekannten und anerkannten be

e Carminativ, S
oder bitteren Liqueur, ein bis jetzt unübertreffliches Mittel gegen die Anfälle der Cho

rühmten

lera, Leibſchneiden, Durchfall, Erbrechen, Magenkrampf,
ſtoßen ec., welcher in den Cholerajahren 1849 und verlorenen Appetit, fauliges Auf

1850 ſo viele Menſchen vom Tode ge
rettet hat), habe ich auf beſondere Veranlaſſung eine Probeflaſche davon nach Dirſchau, ohn
weit Oanzig, wo bekanntlich die Cholera ſchrecklich wüthet an Einen Wohllöb-
lichen Magiſtrat geſendet; daß dieſer den Carmingtiv hat chemiſch prüfen und Verſuche
damit anſtellen laſſen welchen glänzend hervorgegangen ſein müſſen bewei Wah ch vonHochdemſelben in einem ſchmeichelhaften Schreiben ſſe eweiſt, daß ich

de dato 25. Auguſt d. J. aufgefordert
wurde einen Transport meines Fabrikats an ein dortiges Handlungshaus ſchleunigſt zu
ſchicken was geſchehen.
Dies zur Kenntnißnahme hoher Herrſchaften und eines verehrlichen Publikums.

Der Carminativ oder bittere Liqueur
gewöhnlichen Petſchaft verſtegelten und mit demſelben etiquettirten, Flaſchen à 25,
kleine als Probe, zu 5
reſp. Handlungshauſern zu

iſt nur allein einzig ächt in, mit meinem
12 undgegen baare Zahlung bei Unterzeichneten und nachſtehenden

haben, als: 1) Fr. Biſchoff in Naumburg a/S., 2) J. G.Böttcher in Querfurth. Fr. Göhler in Aſchersleben, G. A. Hempel in
Eisleben, 5) Fr. Marks in Dirſchau ohnweit Danzig,
burg, 7) E. L. Wenke in Caſſel,

Wiederverkäufer
Halle a/S. den 28. Auguſt 1852.

6) L. Nell in Eilen
8) F. Kahle in Bernburg

erhalten anſehnliche Proviſion.

Das CarminativGeſchäft, Firma: W. H. Wendeborn.
Echte Porzellan -Taſſen,

à Dutzend 25 I S und I inder Porzellan u. Steingut- Handlung
von Carl Eduard Schober.

Vollſtändige Kaffee u. Thee-Service
mit 12 Taſſen, von 2 an, bei

Carl Eduard Schober.
Deſſertteller in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Carl Eduard Schober.

Seidene Herren Camiſöler
in kräftiger Waare ſich auszeichnend durch
größere Haltbarkeit, in Auswahl bei

Pohlmann sem.
Ein Flügel von angenehmen Aeu

ßerem, ſchönem und ſtarkem Ton, als
ZTanzftügel ſehr brauchbar, ſteht ſo

fort billig zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 11
1 Treppe.

Ein Pianoforte zu 53 ſteht zum
Verkauf gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 1 Treppe.

Ein gut dreſſirter Hühnerhund iſt
billig zu verkaufen gr. Steinſtraße

Nr. 176.
Ein Lokal, wo Viktualienhandel betrieben

Friſche eingemachte Ananas
Ananas dans Ieuur jus) in Caraffen
zu 2, 1 und Pfund halte billigſtempfohlen. G. Goldſchmidt.

Aechtes engl. Porterbier,
ſehr wohlſchmeckend, ſtets vorräthig bei

G. Goldſchmidt.
Trockene und eingemachte Cham-

pignons, eingelegte Perlzwieln, neue
Käpern non pareilles, Trüffeln,
rockene und einge te, i äbis und binigſ machte, immer vorrä

G. Goldſchmidt.
„Sandſteine zum Reiben der Streich

hölzer, à Stück 5 bei
F. E. Spieß in der alten Poſt.

Die Ankunft meiner erſten Sendung ächt
Harlemer Blumenzwiebeln

zeige ich hiermit an und ſind Preisverzeichniſſe
darüber unentgeldlich zu haben.

E. H. Niſel am Markte.
Poröſe Steine, beſonders leicht und

feſt, ſowie Chamotteſteine ſind vorräthig, auf
Mauerſteine und Dachſteieinewird, iſt ſogleich oder zum October zu ver kann ich von jetzt ab wieder Beſtellungen an

miethen. Zu erfragen Schloßgaſſe Nr. 1064. nehmen. A. La Baume.
Ein guter trockner Keller iſt zu vermiethen

Graſeweg Nr. 843.
Ein ehrlicher, fleißiger Hausknecht findet

Condition in Böllberg Nr. 5.
Einen Lehrling ſucht der Klempner Meiſter

Karl Ernſt, große Steinſtraße Nr. 163.

Dachziegeln
ſind wieder vorräthig auf der Steinhauf
ſchen Ziegelei bei Angersdorf vor Schlettau
und Märkerſtraße Nr. 410.

Neue engl. Vollheringe
empfiehlt in Tonnen und Schocken zu den bil
ligſten Preiſen Julius Kramm.

Friſche grüne Pommeranzen vei
Julius Kramm.

Gothaer Cervelatwurſt,
Winterwaare, empfiehlt

Julius Kramm.
Mehrere Lerchennetze, Stecknehe, kleine Reb

hühnernetze, 1 großes Treibezeug, 1 großes
Fiſchzeug und Teichſenken ſind zu den billigſten
Preiſen zu haben bei Chr. Teller Schülers
hof Nr. 757.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

BordeauxWeine, roth und weiß
Burgunder Weine, roth und weiß

von La Baume Beaune,

hre a rort-, Madeira-, Maandere dergl. Weine, ſag uns
Ungar-Weine,
ff. Jamaiea-NRum, Arae de Ba

taviag, Mandor- Araec, Punſch und
Grog Extraet,
Alles rein und preiswerth empfiehlt

F. A. La Baume.
Ein junges gebildetes Mädchen ſucht unter

den beſcheidenſten Anſprüchen eine Stelle bei
einer ältlichen Dame ſowohl zur Verrichtung
häuslicher Arbeiten als auch zur Unterhaltung
Derſelben im Vorleſen c.

Gefällige Adreſſen wolle man unker A. Z.
1 an Herrn Ed. Stückrath in der Ex

pedition dieſer Zeitung befördern.

Weintraube,
Donnerstag den 2. September Grosses
Extra Concert mit verstärktem Or-
chester. E. Johnm,Stadt-Musikdirector.
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